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Interessierte Selbstgefahrdung und Arbeitssucht:

Wirkfaktoren, Zusammenhange und Pravention

Anforderungen Routinen Gesundheit
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Veranderungen in der Arbeitswelt beglnstigen interessierte
Selbstgefahrdung (ISG) und Arbeitssucht

Friher ging es um Leistung (fachliche Anstrengung), heute geht es um Erfolg (die
Zahlen mussen stimmen; besser sein als andere):

Wir agieren als «Angestellte Selbstandige»

Kernmerkmale indirekter Steuerung auf einen Blick:

. Flhren Uber Ziele
. Ubertragung der Verantwortung fir Zielerreichung auf

Beschiftigte aller Hierarchien

. Ziele sind Indikatoren flir unternehmerischen Erfolg Entnommen aus Broschire der VGB (2018)
. . . http://www.vbg.de/SharedDocs/Medien-
= SjFEIE-rI'IHtISEhEE Riickmelden des IIE[EFFEIEhUI’IEEEIHdEE Center/DE/Broschuere/Themen/Gesundheit_im_Betrieb/Fachwissen

. Ben-::hmarking anhand von Kennzahlen Fuehren durch Ziele.pdf? _blob=publicationFile&v=8

These: Indirekte Steuerung fuhrt zu interessierter Selbstgefahrdung (ISG)
und belohnt Arbeitssucht / Verhalten, das damit einhergeht
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Interessierte Selbstgefahrdung (ISG) und Arbeitssucht/Arbeitsbezogenheit

Definition

Merkmale

Facetten

Ursache

Folge

Interessierte Selbstgefahrdung

Handlungen mit dem Ziel der Bewaltigung
arbeitsbezogener Stressoren, die die
Wahrscheinlichkeit fur das Auftreten von Erkrankungen
erhohen und/oder notwendige Regeneration
verhindern.

Zielbezogene Erhdhung der Anstrengung / Einsatz von
Vermeidung, um Erfolgswahrscheinlichkeit zu erhéhen
Ubersteigerte Priorisierung von und Fokus auf
Arbeit

Extensivierend:

Arbeiten in der Freizeit

Intensivieren und Ausdehnen der Arbeit
Substanzkonsum zur Stimulation
Verzicht auf Ausgleich in der Freizeit
Verzicht auf Pausen bei der Arbeit
Arbeiten trotz Erkrankung
Vermeidend:

Senken der Qualitat unter Zeitdruck
Dauerhaftes Senken der Qualitat
Vortauschen

Verzicht auf Austausch bei der Arbeit

Erfolgsdruck bei indirekter Steuerung

Hochschule Luzern

Arbeitssucht/Arbeitsbezogenheit

Unaufhorlicher Drang oder Zwang, standig
arbeiten zu mussen mit kritischen
Gesundheitsfolgen.

Craving, Entzugssymptome und
Dosissteigerung, Toleranzzunahme, wenn
nicht gearbeitet wird

Zwanghaftes Denken an Arbeit

Kognitiv: working compulsively, zwanghafte
mentale Uberbeschéaftigung mit Arbeit
Behavioral: working excessively, viel und intensiv
arbeiten

Erfolgsdruck bei indirekter Steuerung,
perfektionistische Anspriche, zwanghaftes
Denken und Verhalten

Kurzfristig: Erfolg
Langfristig: Erkrankung
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Empirische Studie:

Wie hoch ist der Zusammenhang zwischen
Interessierter Selbstgefahrdung und Arbeitssucht?

Originsllarbeit . B ' ha
Wie gefahrden Beschaftigte

ihre Gesundheit?

Evidenz fur Konstrukt- und Kriteriumsvaliditat

des Fragebogens zur Messung interessierter
Selbstgefahrdung (ISG)

Maida Mustafi¢, Cosima Dorsemagen, Sophie Baeriswyl, Michaela Knecht
und Andreas Krause

nstitut Mensch in komplexen Systemen, Fachhochschule Nordwestschweiz, Olten, Schweiz

Zeitschrift fur Arbeits- und Organisationspsychologie (2022)
https://doi.org/10.1026/0932-4089/a000404
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Studiendesign und Vorgehen

Korrelatives Design

Online-Selbstberichtsstudien (Befragung in mehreren Wellen)
Plattform: Questback

Zeitraum: Juni bis September 2019

Daten: Erhoben tber Martktforschungsinstitut in DE
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Methode

Stichprobe, Welle 1: N =598/Welle 3: N = 346

Merkmal Auspragung n %
Alter M =43.91/45.58, SD =
11.62/11.57,
Min e, = 19/20 MaxX, e, = 69/69
Altersgruppen 18 -24 18/13 3.0/3.7
(in Jahren) 25 -39 216/123 36.1/35.5
40-54 231/134 38.6/38.7
uber 55 Jahre 133/76 22.2/22
Geschlecht Frauen 287/161 48.3/46.5
Manner 307/185 51.7/53.5
Ausbildungsstufe Fachhochschule oder 320/184 53.6/53.2
Hochschulreife
Mittlerer Abschluss 183/107 30.7/30.9
Abschluss der polytechnischen 49/25 8.2/7.2
Oberschulen
Haupt- (Volks-)schulabschluss 44/29 7.4/8.4
Noch in schulischer Ausbildung 1/1 .2/.3

Anmerkung. Die Angaben sind jeweils flr Welle 1/Welle 3 abgetragen.
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Stichprobe, Welle 1: N =598/ Welle 3: N = 346

Berufsgruppe n % Branche n %
Burokrafte und verwandte Berufe  208/125 36.1/36.1 Gesundheits- Lehrberufe, 117/77 20/22.2
Technikerlnnen und 57/40 9.9/11.6 Wissenschaftler

gleichrangige nichttechnische Berufe in Industrie und Gewerbe 57/31 9.7/9
Berufe (ohne Bau)

Dienstleistungs-Berufe und 130/64 22.6/18.5 Manager, Administration, 35/20 6.0/5.8
Verkauferlnnen Bankberufe, Juristen

Akademische Berufe 106/65 18.4/18.8  Technische Berufe/Informatikberufe 44/31 7.5/9
Handwerks- und verwandte 43/24 7.5/6.9 Handels- und Verkehrsberufe 204/106 34.8/30.6
Berufe Berufe in Bau/Ausbaugewerbe und  37/24 6.3/6.9
Fachkrafte in Land- und 3/2 .5/.6 Bergbau

Forstv_vlrtschqft Beruf in Sozialem und 86/43 14.7/12.4
und Fischerei 19/10 3.3/2.9 Kultur/6ffentliche Verwaltung

Anlagen- und Berufe in Land-, Forst-, 413 71.9

Maschinenbedienerlnnen,
Montiererlnnen

Tierwirtschaft und Gartenbau

Hilfsarbeitskrafte 8/6 1.4/1.7 Andere 2/4 3/1.2

Andere 2/0 .3/0

Anmerkung. Die Angaben sind jeweils flr Welle 1/Welle 2 abgetragen.
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Korrelationsanalyse: Messinstrumente

Interessierte Selbstgefahrdung

37 Iltems des neu entwickelten Fragebogens zur interessierten Selbstgefahrdung (ISG)
5-stufige Likert-Skala O (nie) bis 4 (immer)

Mittelwert der jeweiligen Facetten

Cronbach’s Alpha = .62 (Verzicht auf Pausen) bis .96 Arbeiten trotz Erkrankung
(Prasentismus)

Arbeitssucht/Arbeitsbezogenheit

Summenwert der 20 Items der Skala zur Erfassung der Arbeitsbezogenheit (SEA)
Dichotome Skala O (nein) oder 1 (ja)

Cronbach’s Alpha = .89
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Ergebnisse

Facetten der interessierten Selbstgefahrdung  Arbeitsbezogenheit

Konstellation 1: Extensivierend 1x*
Verzicht auf Ausgleich in der Freizeit B1**
Arbeiten trotz Erkrankung (Prasentismus) A4**
Substanzkonsum zur Stimulation 35**
Arbeiten in der Freizeit 52**
Intensivieren und Ausdehnen der Arbeit 63**
Verzicht auf Pausen bei der Arbeit A8**

Konstellation 2: Vermeidend A43**
Senken der Qualitat unter Zeitdruck 30**
Dauerhaftes Senken der Qualitat .26**
Vortauschen 35**
Verzicht auf Austausch bei der Arbeit 29%*

Anmerkung. *p < .05. **p < .01. 318 < N < 346.
Zusammenhange mit den beiden Facetten 2. Ordnung sind fett hervorgehoben.
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Folgeprojekte: Analyse- und Interventionsangebote

ISG-FB als betriebliches Frihwarnsystem:

Gehauftes Auftreten interessierter Selbstgefahrdung in Organisationseinheiten
oder bei bestimmten Téatigkeiten - unzureichende Gestaltung
ergebnisorientierter Leistungssteuerung in der Organisation - Handlungsbedarf

Frei zuganglich: https://www.visana.ch/de/unternehmenskunden/bgm/pga

Befragung pGA starten

Anforderungen Routinen Gesundheit pGA ist ein wissenschafilich fundiertes
— Befragungsinstrument zur Auseinander-
LT
A it den ei ) swel-
QO setzung mit den eigenen Verhaltenswei
O, s QE sen. Der in Zusammenarbeit mit der
ﬁﬁ- - Fachhochschule Nordwestschweiz
: 7 e (FHNW) entwickelte Fragebogen ist in
IS ca. 10 Minuten ausgefillt und absolut

anonym. In der Fragebogen-Auswertung
erhalten Sie lhre persénlichen

Handlungsempfehlungen.

Jeizt Fragebogen ausfillen
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https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.visana.ch%2Fde%2Funternehmenskunden%2Fbgm%2Fpga&data=05%7C01%7Cdesiree.fuellemann%40fhnw.ch%7C7054f94bfea54a44053708db24adcc47%7C9d1a5fc8321e4101ae63530730711ac2%7C0%7C0%7C638144101951535527%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=xk0FCvxaAP5WtuwooRdCAbA86rk8dstKH%2BV4JQqkn6c%3D&reserved=0
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Frihwarnsystem: Praventives GesundheitsAssessment (pGA)

n l (7 Fachhochschule Nordwestschweiz
vl s a N a Hochschule fiir Angewandte Psychologie

Geben Sie an, wie haufig Sie das beschriebene Verhalten zeigen.

Denken Sie dabei an die vergangenen 12 Monate.

(fast) nie selten gelegentlich oft (fast) immer
Ich lese geschaftliche E-Mails in der Freizeit. O O (@) @] @)
Ich nehme geschéaftliche Anrufe in der Freizeit

O O (@) O O

an.

(fast) nie selten gelegentlich oft (fast) immer
Ich schalte nach Feierabend zugunsten meines
Privatlebens von der Arbeit ab (z. B. Verzicht auf O O O O O
geschaftliche E-Mails/Anrufe).
Ich arbeite nicht in meiner Freizeit. O (@) O O O

ZURUCK —_— 21% WEITER
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Individuelles Feedback visaNa TR —
und konkrete
Unterstlitzungsangebote Ihre Ergebnisse

Hier sind Ihre Ergebnisse basierend auf Ihren Angaben zu den Arbeitsroutinen und zum Energielevel. Wir empfehlen Ihnen, die Rickmeldungen
genau zu studieren und die entsprechenden Handlungsempfehlungen umzusetzen.

Fur weitere Erklarungen zum Feedback klicken Sie auf den Info-Button oben rechts.

Definition gesundheitsférderliche Routinen: ) i ! : ) ) y . !
Wenn Sie Ihre Ergebnisse Uber alle abgefragten Arbeitsroutinen auf lhrem Computer sichern méchten, kénnen Sie diese als Datei herunterladen.

Verhaltensweisen, die dazu beitragen' Sobald Sie das Fenster schliessen, haben Sie keine Moglichkeit mehr, Ihre Ergebnisse online anzusehen. Um zu verfolgen, ob und wie Sie lhre

arbeitsbezogene Ziele zu erreichen und Iangfristig gesundheitsrelevanten Arbeitsroutinen in Zukunft verbessern, kdnnen Sie die Umfrage mit demselben Link in sechs Monaten wiederholen. Setzen
. . Sie sich am besten gleich einen Termin in Ihren Kalender (hier).

die Gesundheit zu erhalten, werden als

gesundheitsforderliche Routinen bezeichnet. Gesundheitsforderliche Routinen
Typische gesundheitsférderliche Routinen sind: ’
¢ Regelmassig piinktlich Feierabend machen Glsglelciduc Ban=ch .

e Regelmassige Pausen an Arbeitstagen
einlegen

e Ein offener Umgang mit Schwierigkeiten
rund um die Erreichung von Arbeitszielen

Lanatisioe Panung e

Gesundheitskritische Routinen

@

Definition gesundheitskritische Routinen:

Gesundheitskritische Routinen treten dann auf,
wenn Personen Verhaltensweisen zeigen, die zu

einem kurzfristigen beruflichen Erfolg fihren,
langfristig aber ihre Gesundheit gefahrden. _
Typische gesundheitskritische Routinen sind:

e Arbeiten ohne Pausen
e Standige Erreichbarkeit

| -
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I n d iVi d u eI I eS Feed b aC k u n d /_\ n | w Fachhochschule Nordwestschweiz
konkrete Unterstutzungsangebote VIsaNa Hochschule fiir Angewandte Psychologie

3.2 Gesundheitskritsche Routinen
3.2.1 Verzicht auf Ausgleich in der Freizeit

| | | lhr Wert |
e il I1 ! Referenz M|ttelweirt 4I I
o Sie verzichten im Vergleich zu anderen Erwerbstatigen auffallend haufig zugunsten der Arbeit
i . W auf ausgleichende Freizeit- und Erholungsaktivitaten.
Handlungsempfehlung
Gesundhetsorderiche Rouinen Gestalten Sie lhre Freizeit noch stérker als Erholung von der Arbeit. Unternehmen Sie
) ; ausgleichende Freizeit- und Erholungsaktivitaten, die einen deutlichen Kontrast zur Arbeit
i i darstellen und die lhnen Freude bereiten. Falls Sie zum Beispiel bei der Arbeit lange sitzen und
SESEE ; konzentriert am PC arbeiten, dann sind Bewegung oder Sport zusammen mit anderen Personen
Gosundhelsiitsche Routinen oder auch alleine empfehlenswert. Uberlegen Sie in einem ersten Schritt, welche
Vet pasuncaFist Freizeitaktivitdten Ihnen guttun und Sie nun verstéarkt umsetzen werden. Verabreden Sie sich mit
Substanonsum zur Stmuaton . Personen, mit denen Sie sich wohlfihlen.
Senkan dor ol unter etk i Maglicherweise sind die eDossiers Selbstorganisation und Pausengestaltung oder Psychische

Gesundheit férdern von Visana etwas fur Sie.

Gesundheit >

Stand der Wissenschaft

Studien zeigen, dass sich Phasen von Anspannung und Erholung abwechseln sollten, um
langfristig gesund zu bleiben (Sonnentag et al., 2022). Wer auf Freizeitaktivitaten verzichtet,
grubelt mehr am Abend, ist gereizter, schlaft schlechter und steht am nachsten Morgen mit
weniger Energie auf. Sowohl die Gesundheit als auch die Leistungsfaéhigkeit leiden auf Dauer.

FH Zentralschweiz -
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Hochschule Luzern Fachhochschule Nordwestschweiz
Soziale Arbeit Hochschule fur Angewandte Psychologie
Institut Sozialmanagement, Sozialpolitik und Pravention Institut Mensch in komplexen Systemen
Kompetenzzentrum Pravention und Gesundheit Arbeit und Gesundheit
Dr. Maida Mustafi¢ Dr. Désirée Fullemann
Dozentin und Projektleiterin Senior Researcher und Programmleiterin CAS BGM
maida.mustafic@hslu.ch desiree.fuellemann@fhnw.ch

14



	Folie 1: Interessierte Selbstgefährdung und Arbeitssucht: Wirkfaktoren, Zusammenhänge und Prävention      
	Folie 2: Veränderungen in der Arbeitswelt begünstigen interessierte Selbstgefährdung (ISG) und Arbeitssucht
	Folie 3: Interessierte Selbstgefährdung (ISG) und Arbeitssucht/Arbeitsbezogenheit
	Folie 4
	Folie 5: Studiendesign und Vorgehen
	Folie 6: Methode  Stichprobe, Welle 1: N = 598/Welle 3: N = 346
	Folie 7
	Folie 8: Korrelationsanalyse: Messinstrumente
	Folie 9: Ergebnisse 
	Folie 10: Folgeprojekte: Analyse- und Interventionsangebote
	Folie 11: Frühwarnsystem: Präventives GesundheitsAssessment (pGA)
	Folie 12: Individuelles Feedback  und konkrete Unterstützungsangebote
	Folie 13: Individuelles Feedback und  konkrete Unterstützungsangebote
	Folie 14

